
nach erneutom Gefälle beim bisher tiefsten vermessenen Punkt (— 28o m)
durch Sand verschlammt ist. Der in nördlicher Richtung sich fort-
setzende Gang bricht bald erneut in die Tiefe all. Bei informatorischer
Begehung konnten wir noch eine große Halle unter dem vorher be-
schriebenen Höhlen teil feststellen, auch gehen hier die Fortselscuncrtm
weiter in die Tiefe. Der bisher bekannte Ilöhlenteü ist im Dnchstoinkalk
angelegt, doch dürfte die Kontaktzone KuLk-Dolomit bald erreicht sein.
Wegen Material- und Zeitmangel mußte clie YVeiLerforsehiiiig;, bereits
3oo m unter Tng, abgebrochen werden. Nach /jostündigem Hölilen-
aiifenihalt mit einem gut verbrachten FSiwak kairuMi wir rwicli sclnvirri-
gern und zeilraubendem Aufstieg wieder wohlbehalten aus Tageslicht.

Die Vermutung, daß wir durch den Schnellt auf ein größeres
Ilöhlensystem stoßen würden, dessen Tagnffiunig verschüttet ist. scheint
sich zu bewahrheiten. Der Schacht und busonders dr;r horizontalt? Teil
weisen viele Krosiousformen. auf. Ob dies«» Ilohlv mit der in der Nahe be-
findlichen TantalhöhLe zusammenhaust, knnu heu to noch nicht ffesairl
werden. Wahrscheinlich handelt es sich um ein eigenes System. Die
Forschungen werden im Sommer 1955 fortgesetzt.

Un npuveau gouffre dans le Hagengebirge
Le groupe spälfiolopitiue de Satzboursf ,i rliVouvpri im nouvorui gonf frß (nnmmf

„Schacht im oberen Odisenkar'*) RU ncm-mlm* 11J:~i4, II se trnuvn nqn loin do la
celebre „TanUtlhrihlc", 11 s'agil de 1'enlnV ä un reseau snutrrrmtn encore lout :'i
incönnu. On a olteinl .IP poinl — 300 in sans £.trc .arrive ;m fimrl.

Franz Mühlhofer f
Wieder lial uns der Tod einen wahren Pionier der Höhlenforschung entrissen —

Oberst Franc Miihlhofer, Pf ach einem äußerst arbeitsreichen mul der Wisscnsdutfl
gewiduu-lon Lfibou ging er aiti IG, Februar lO.r>ö VIHJ uns: erlöst v«»n chiftn S(;liwpn*u
llrr/leiden utitl dessen quälenden Begleilorscheinungen.

Franz Miihllinfrr wurde am 22. Jiinm'r 1881 in Nounkircbrn (N--^),} gehören; rr
widmete sich der inililyri^chen Laufbahn und kam J»IS jungur Leuimnl nach Trit»sl, wo
er *Us Wesen des Karstes kennenlernte. Di*1 clorl gnwonnnncn Kiiutrür:kc waren di*r
Lnpnh für sein ganzes erfolgreiches ForscliPrlcbeii. In Triest lernt er eine Gruppe von
EnthusiiisU'ij der ITöhlenforäclninp kennen (Murinilsrh, Mnsff, .Midier, PMrilsrli,
Perco) und führt bereits 190Ö mil Perro cints er^'bni.srtürlje (rral>ung in der ,,|[r>lile
JIIII ruleij Fßld1* hri ISahresina in L>tfi«n untl 11100 die tirforschnng der Riespn-
grutle bin Tries!, durcli. Über spiiie Erfolge und gosnnirru'lh'tt EiTahnuig^n bpricblnt ai'
liinfend in den ZoilsohriCloa „Aclrin", „Glnhus" und .Jlndos", drin IMnLL des Triöslnr
liöhlonverAincs. SlxJann folgen seine um Wissenden Ki»rsr]iim^a über den unlcrirdi*-
scheu Lauf des Tirnavo zusammen mil^MülIer, Winkler, Spiller und den Urfltforn
Martin. Die bi*i CILMI bislKTig^n Forschiihgsarbei ten. gemachten ubrrraschendon Funde
führen MühlhulVr mil tk-r Paläontologie und Urgeschichte zusammen,

1911 —1912 iii i im 11 Mühlhofer an der österreichischen Saliaracxpedition Ollo
Caesar Artbauers Iril und erforscht dabei das Kai**tp;ebiet der Cvrenaika, verbunden mil
anthrnpologischen Unlersiichtingcn an nordnfrikanischeu Völkern.
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Der Erstn Weltkrieg führt Jim unter anderem ins Karstgciiiut der Krim, dir-
folgende russische Gefangenschaft bis in die Mongolei, In die Heimat zurückgokehrl.
wird er in das neu aufgestellte Biin(lpshm»r iiWnnmmon, in dessen Auftrag er sodnnn
mit besonderem Erfolg am „GeneraUtahswork IJIHT den Weltkrieg 1914—1918" mit-
arbeitet. Kr widmet sich nun ganz dar ftrlursoliiing (k-r Höhlen seiner niederöstencichi-
sehen Heimat, zuerst der seinem Garnisonsorl Wiener Neustadt zunädutgclegenen im
Gebiete der Hohen Wand, besonders der Eisensleimzrolle ^ei ßad Fischau, über die er
bereits 190G erstmalig berichte! e. Ein weiteres Forschungsziel win] die Höhle von
Murlienstein be» Bait Vöslau.

192£ wiril Miihlhofe-r Präsident fies 1907 gegründeten „Vereins für Höhlenkunde
in Österreich", und arbeitet lusammen mit. Bock, Friesen, Hofinann-Mnntanus, Kyrie,
Liihnpi', Miirkfivils. <Vdl. w 5nnr und .-mdi-mi sriir (»rfolgreich «u il»r 1'jUFis.liaclien und
wissonsebf*Illirlieii Kniwicklung der lJühh'nForsi-hnng,

1923 folgt, niil Hilfe einer Abteilung Freiwilliger der Wiener Neusiedler Gnrnison,
iVut JirLorsdiuug dos Pcharhl.es im rirldlnob am Ötschcr bis zu einer Tiefe von 100 in
und tm Anschluß an du* Tagung des JI;iu|ilvi«rlKmihs Uoittscher Höhlenforscher* dessen
Mitbegründer, frstei- Präsident und ?chlicßlirh ührenmilglicd er war, t\'w Vermessung
des Bocklabvrinlhes in der Darlislcm-Manumillifthle.

1924 wird Mi'ihlltoffr von rh*r Anlim»pol<>gischon Abteilung der ..Nalurhiston-
schen Gcsotlschaft rnt ISürnberg" TM Gralmn^n in die Fränkische Schweiz eincitladen.
Dio Grabungsorgcbnisse in diesem an urge^chichllichen Funden so fiberreichen KarsU
goliu'L bieten ihm die Möglichkeit zu aiifsnlilußreichen VrerglrichRn mil drn Funden
aus flen llöhlnn des Gchu:lcs der Hohen Wand in Nirsdr-nisterreich.

In der Heimat führt er sodann zahlreiche urgeschichlliche Grabungen in Nieder-»
öslorroich und dem Burgenland, sfi }M*J Halnlmi-jr, fl«-in Gchiel des Neusiedler Sees usw.
durch. Dmiebon läuft jene in drr Hüldo von MorkonUein mit fruten Ergebnissen
weiter.

1931 wird or in Anerkennung seiner erfolgreichen Arbeiten zum Konservator dos
Buiidcfldenkmulumlus fi'u* den Btv.irk Radon hislollt, nachtlem schon vorher lleimal-
musuen in Winner Neustadt unJ fliiinhurg durch ihn errichtet, wurden.

Angorejrt durch dio Erfolge Spöcknrs lt).rH in der Ilühle von Planina, unlemimnil
Mühlhofor 1032 Kiisammon mtl Anelli, Perco, Vncco und Wolf einen weiteren bedeuten-
den Vorstofä im unterirdischen Lauf der Pink.

Unermiidtidi wendet er sich neuen Forscliimgsgchicten zu, so dem nrgeschiclitlichen
Bergbau auf dem Plateau ..Im Gelände" der Hohen Wand oberhalb Grünbach und
1935 dem Hühlcngcbict der Rax.

193G/37 arbeitet Mflhlhofcr, tatkräftig unterstützt durch seine Freunde, wieder in
der Fränkischen Schweiz (Znhnlorh bei Steif ling, Großes Hasenloch bei Pollcnstein
usw.). abrrmals mi( reichen Ergebnissen.

In den Jahren des Zweiten Weltkrieges folgen Arbeilen über den urgeschicht-
lichen Pflanzenbau und die Vorbereitung einer Neuauflage seines Buches über die
Cvreuaika..

ml

In dieser Zeit wird Oberst Mühlhofcr in Zusammenarbeit mit dem Nalurhislori-
schen Muüniim in Wien die Mügltclilccit û umfuusondon ;milin>|>nlogisrhon UnlrrurhungrMi
an kriegsgufaugenen Angehörigen von nicht weniger a\& Bö Völkc-rn aus dem euro-
päischen, afrikanischen und asiatischen Raum gegeben, welche Arbeit — von ihm
gegenüber den Lagerinsassen in äußerst /uvorkonmifnrJer, ja kamoradschafllirlmr
Weiso durchgefülirl — auljerordentlich Lnteres&aiiU> lOi'frchniase lioferle.

Seine letzte Sorge gaH, li*oU angegriffener Gesundheit, dor endgültigen Bearbei-
tung und Auswertung der urgeschtchllichen Funde aus der Höhle von Mcrkwistain
in Zusnmmonarbcit mit Frau Ür, Ladenbauer-OrnL Die Krönung dieser sich Vth-v
15 Jahre ausdehnenden Arbeil konnte er leitler nicht mehr erleben.

Seine treueste Helferin bei allen seinen Forschungen, besonders bei der
Sichtung des Grabunsrsfundgutes aus MerkensLein, war seine ihn slels fürsorglich
umgebende Gallin Carola, fn»b, D:nirn, die; selbst schon sehr früh regstes Inlorrsw an
(Ji*r Ilühlenforschunf» nahm.
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Mit Oberst Franz Mühlhof er ging ein selbstloser, weltbekannter Forscher und all-
zeit väterlicher Freund vors uns. Seine Werke sind sein schönstes Denkmal. — Uns möge
er stets ein leuchtendes Vorbild sein! Dr. W. Abrahame?ik

Liste der wichtigsten hohlenkundlich-urgeschichtiichen Arbeiten
Oberst Franz Mühlhofers:

190(5: Mit A. G. Pr i ro : „Diu Riissengrolle bei Triesl." Triesl 190G.
190C: „Du: lU'i«hsriUer-v4in-uinl-/n-Ei&pmLein-Grolle bei had Fisrhaii-Hiimn." Hyg.

von der Sektion Wr. INVusiadL d. ö s l m \ Tnurislrnoliilw; VVr. Neustadt 190G.
1907: ,.l>r mnlmalMiclin Timav^lalsclilulS." (Holms, IM. H2. Nr. J, 1907. S, 12—15.
1907: «.fiber knochenführende Diluvial.scliirlilfii drs TrieMmrr Karstes und K;irsicnl-

waldung." Globus, IM. 92, Nr. 7, S. 10«—111-
1909: „KarslproMump." Ailria 1909, S. 441—-14«.
1911: „IWbachlimgeu über Dolinrnbildung.1* liinlnis. Hd, 9G, Nr. 18,
1922: „lluhlcnlurfulirungftU'chnik.'* Gcrnüinverstund liehe luihlcnkimdlirhu VorlrKgr,

tieft 2, Wien 1922, S. 1—7.
1923: ..Diti Kisonstcinliöfde nächst ßad Fisrhiiti und Hninii am Hl^infDld (N.-Ö.)," —

Mil otJicm ßcilrag über die Tiorwell, von II. WirEimiinii. Öslerr. HöhJcnfiilirt*r.
Bd. IV, Wien 1923, S, 1—18.

1023: „Beiträge zur Kenntnis der Gvronaika." Speliiolo^isclu' Monographien. Bd. IV,
Wien 1923. S- 1—64.

1924: „über das Vorkommen diluvialer Magcnstaine von Itaurhfuljljühiicrii io dfr
Nagcrscliicht der llfilile von Merkonstuin in N.-ö*14 Mill, flbor JlöHilen- u. Korsl-
forschnng. 1024, S. 6—7.

1924; „Vcrglüiclisweist! Behandlung der pidäuKlhisclieu Knochcnnriefakle, dur l'rtcrs-
höhle in Franken mit d«nt>n dor Scliwarzgrahrnliiiltlr* auf drr tlnhcn Wand bei
Wr. Neusladt in N.-Ö. am vorliegenden Fundinvonlar," Milt. über Höhlen- u.
Karstlorscliung, 1924, S. 5—-6.

1924: „Beitrag zur SlruLigraphic hni Gralnrnpiu in 1 li'ililwi." Mill, iilwr Höhlüii- u.
Karstfürschung, 1924, S. 7—3.

192ör ..Eini- paliinHthischß llerd.steile in dnr Petershühle büi Veldon an der Pegtutz."
Mitt. Über Höhten- u. KaraLforschung, 1025, H. 2. S. 33—45.

1925: „Vorgeschichtliche Untersuchungen bei Warmbad Villach." Wr, Prähistorische
Zeitschrift, Jg. 12, 1925. S. 116—131.

1927; „Das Lucll-Luch bei Winden am See im Burgentand und seine Erforschung".
Mitt. d. Burgotüänd. HeimatschuUvcrcines, Okh^—Dez. 1927, EisensUdl, Jg. 1.
Kr. 4,

1928; „Speteologia Cirenaica". Monogfafi c R.ipporli Coloniali, Bengasi. 1928, Serie 2a ,
Nr. 10, S. I—X, 1—59.

1930: ,,Zar Gründung oines LehrsLuliles für Höhlenkunde an der Universität in Wien."
Milt. über Höhlen- u. Karslforsdiung, 1930, II. 1, S, 12—15.

1930: .tSpülnoolilhischc Knochen/.ierslückc aus dem Zwcrglnch bei Bad Fischaü". Wr.
Pnihisiorische Zeitschrift, 17. Jg., 1030, S. 81—öä.

1931: „Dr. Duunü Wolf — Sechziger 1" Mitt". über llolilm- u. Karstforsdumg. 1931.
H. 4r S. 127/128.

1933: i.t-jin Beilrag wir Erforschung des RakbacUarm.es der Hoble von Planinu im
unterirdischen Flußgebiete der Poik." MilL. übf»r Höhlen- u. Karslforsclumg,
1933. II. 3, S. 12—19.

1935; '„Auf den Spuren des urgeächichtlichcn ßyrgbaues im Gehißte der Hüllen
Wand in Niederösterreich/1 Wr. Prähi.stnnscbo Zuilschrift, XX11, 1935, S. IG—18.

1935: ,,Auf den Spuren des urgeschiclitb*^lif>n Berpbaues im Gebiete der Hohen Wand."
Natur und Heimat, Wien 1935. S, 135—1*37.

1935: „Beobachtungen an Gastrolithen diluvialer und rezenter Waldhühner; der
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Mutisch der TnUhni Ffezeit als Anbauor von Graminpen, V<>rh. d, Zoolog.-Botan.
Gesellschaft MI Wiftn. LXXXV. Hcl, 1935, S. H l — 1 4 3 .

1935: „Über (las Vorkommen verkohllrr WVizrnkürner in der Nagcrschiclil der Hühlr
von Merkenstcir. in N.-Ö." Mill, libnr Höhten- u. KarslForschung, 1935, H, 3,
S. 104—105.

193Ö: „Zur Frag« der KiiorhcnartpfakLe <lr-r protolühischca Kaochrrikullur". Vorläufi-
ger Bericht. Mill, fiber Höhlen- u. Karslförsohting. 1935. H. 2. S. 76—70.

1936: „Gibt PS fint protoKthischc Knorhonkuilur?" MiU. d. Anthropolog. Gesell-
schaft. Wien LXVI. 193R.

1937; „Zur Frago der pmirdithischen Knochen Werkzeuge." Wr. Prähistorische Zeit-
schrift. XXIV, 1937.

1937: „Zur Fragr- der ,proLo!ithi$chcrt' Knochen kullur nunh dnn Fundan in fränki-
schen Ilöhlr-n.' Bayerische Vorgescliichtsblättcr, 144 1937.

1938: Mit Otln v. WoLlsLdn: „DIL- Fauna der Höhle von Mi-rk^n.sleiu in N.-ö ." NPUCÄ
Archiv f. Naturgeschichte IN, f. 1„ 1938. 11. 4. 8. 514—558.

1938: f>Diü altsteinzeitiiche KiiUur im großen Hasenloch bei Poltenslein/Orr." Bayeri-
sche Yürgeschichlshlätler, 15, 19.^8, S. 57—59.

1938: Pflanzenbau während tier Eiszeil." Germanien, Leipzig 193S. EL l, 2*
1941: ,.G. A.TVrcuf." ZoiLschr. f. Karst- u. Hühlonbumk. VH\. II. 3/4T S. 257—9fi0.

KURZBERICHTE

ÖSTERREICH
Vorläufiger Bericht über die Klüfte im Stein-
bruch von St. Margarethen (Burgenland)

A m 3- J ul i 15) 5 4 gi ng eine era te Vor-
o\ ku rsion nach S t. Margaret] i PTI , um d in von
A. Kitislinger feslgeslelllen großen Klüfln IiAhlon-
kumüich zu tmler-uu-tten 1 ) . Als spezinlk's Arbeiis-

gebiut ergab sich «in schluchtartiger Eiusc.liiiih durch tion Wcslhang «ns lirurln«, ilrr
Ende des voHgcri Jahrhundert* zur l'Vihning «inca Industriegeleiscss geschaffen «iuiil<*.
Dadurch wurden zalilnnche zum Teil Iiefahrbaro Kliiftt- ttngeschmLben.

Es wuixlo versucht, in oino Kiul'L an der Solilo der Schlucht pinzifclringen, aus
der fiin starker Kallluflslruni Ugwärb reslstellbar war, Diesß Klufl wird deswegen von
den Arbeitern /um Eiiikühlcn von G^lrünken bemil^l („BiorkeMur"). Leider sperr! eine
rJVf>ckßnniauor tlio Kluft ab und sril.lirhf\ noch orfeni' SpalU-ti i-rwiesen sirh TU eng.
S<> wurden die Bul'ahrijngsvijmiohe abgebrochon und eim- Kltil't ca. 15 in über dor
Sohle in der nördlichen Begrcnxungswand befahren. Audi hier mußin der Einstieg
erst rrwjihjrt wrnlyu, um cinnn /IIJ^IILL^ ZU ermöglichen,

Dio Befahrung halle nur inforinnliven Ciharaktor. t?ino B^arbnitung ist noch aus-
sLäntlig, im Eingangst-ciL wurde eine llarnisflifliichc mit waagrechler Sfrieivjung ffisl-
ges teilt.

Am 19. September 1954 bprfnhr <*inp Gruppn viin Mitgliedern des Landesvoivin*
für Höhlenkunde in Wi^n und Kicderöstarrcich^) jene Kluft, die sich in der südlichi-ii
Brgrenzungswand dos Einschnittes i?a. 15m ül>er der Sotilü ül:fnol. Zugleich mil
der Befahrung wurden ^^rmessungen und photographische Aufnahmen d u r h h

.Hefalinuig und Vcruipsniin.tf geslaltokn sich /(.-hwes^e ve.rhill1nüsmäßig
da Kahlrotcho gr̂ ilÄe VerntuivJilucke dio Kluft stark zorglit?dern. DaiUiruii
enge •Schhifsln?cken und senkrechte Kiel U-rsicl Ion, l;'rir diese Kluft höhle wurde der

l) Die Folirl erfolgte auf fimladinig und unicr Leitung von I*roT. Dr. A. Kiesltnger. Tcit-
Tiehninr: Dr, R Hitiiov und F. Wulliscli.

J) Tcilnclmicr: K. Ilo]xi<cliuli, Ing. H. Mrkne. II. lliccll, L. Sindi, A, und F, Wnllwch.
Siehu nuth: H. Kicclt, Dio KUKlc Ijyi SL Mnrx»i^thcn, HüJdcnhundlichc Milieüitngim, 1Ü, 11,
Wien 1954, »5—86.
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